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Schkeuditzer Orgelwoche

„Star Wars“
beschließt

Konzertreigen
Schkeuditz. Die viertägige Orgelwoche 
des Vereins Art Kapella in Schkeuditz 
endete in diesem Jahr mit einem recht 
ungewöhnlichen Bild. Kantor Martin L. 
Carl aus Berlin-Charlottenburg trat 
nicht etwa im feinen Zwirn ans Instru-
ment, sondern in schwarzer Lederhose 
und Kapuzenpulli. Der Organist aus der 
Hauptstadt zeigte die ganze Klangviel-
falt der Orgel und spielte neben Barock, 
Romantik und Klassik auch moderne 
Werke. Für die Ankündigung eines be-
sonderen Stückes borgte er sich den mit 
Film-Motiven bedruckten Ball des 
jüngsten Konzertbesuchers und ließ die 
Zuhörer raten, was nun folgte. Viele 
waren überrascht, als die Titelmelodie 
von „Star Wars“ erklang.

Dies waren auch für eine virtuelle 
Pfeifenorgel ungewöhnliche Klänge. 
Das rein digital gesteuerte Instrument 
klingt wie jene herkömmlichen Orgeln, 
die man in Kirchen vorfindet, kommt 
jedoch gänzlich ohne die typischen 
Pfeifen aus. Gebaut hat die virtuelle 
Pfeifenorgel der Schkeuditzer Organist 
Michael Siewert. Dieser brachte im 
Rahmen seines Konzertes am vergan-
genen Samstag vor allem Herbst-        
impressionen aus eigener Feder und 
 Interpretationen verschiedenster Orgel-
werke zu Gehör.

Zuvor hatten bereits Kirchenmusikdi-
rektor Matthias Dreißig (Freitag) und 
Konzertorganistin Sandra Schilling 
(Donnerstag) die Besucher der Schkeu-
ditzer Orgelwoche mit Musik aus der 
Zeit Johann Sebastian Bachs begeistert. 
Schilling, die Bistumsbeauftragte für 
Kirchenmusik in Magdeburg, nahm das 
Motto der Orgelwoche dabei sehr genau 
und spielte vor allem heitere Orgelmu-
sik. Bei Matthias Dreißig, Kantor der 
Predigerkirche zu Erfurt, erklangen da-
gegen sehr anspruchsvolle Stücke, die 
der Organist mit viel Hingabe zu Gehör 
brachte.  Tina Barheine

Friedensrichter 
schlichtet 

Schkeuditz (r.). Am Donnerstag besteht 
zwischen 17 und 18 Uhr wieder die 
Möglichkeit, einen sich anbahnenden 
Streit zum Beispiel mit dem Nachbarn 
außergerichtlich zu regeln. Dafür bietet 
Friedensrichter Wolfgang Händler im 
Schkeuditzer Bürgeramt, Rathausplatz 7, 
seine Hilfe an. Anzutreffen sind Händler 
oder dessen Vertreterin Gina Schallert 
im dortigen Beratungsraum 2.06.

Aktionstag zur
Herzgesundheit

Schkeuditz (r.). Die Helios-Klinik 
Schkeuditz informiert morgen von 16 
bis 18.30 Uhr über Herzinfarkt, Herz-
schwäche und moderne Diagnosever-
fahren. Eine Ultraschall-Live-Demons-
tration, Blutzuckerspiegel- und 
Blutdruck-Messungen sowie Übungen 
zur Stärkung des Herz-Kreislauf-Sys-
tems stehen auf dem Programm. Die Di-
ätassistentin bietet Informationen und 
Tipps sowie Kostproben zur richtigen 
Ernährung an. Der Eintritt ist frei.

Heimatverein Portitz

Gedenken mit 
den Donkosaken

Portitz (r.). Der Portitzer Heimatverein 
und das Vocalensemble Borinzi laden 
für Sonnabend zum Gedenken an die 
Völkerschlacht ein. Ab 14 Uhr gestalten 
der Donkosaken-Chor mit dem hier an-
sässigen Vocalensemble Borinzi in der 
Kirche Portitz ein Konzert. Anschlie-
ßend können die Konzertbesucher in 
der im ehemaligen Rittergut ansässigen 
Genussakademie „7 SINN“ in einem 
Biwak Speisen und Getränke auf russi-
sche Art genießen. Gezahlt wird am 
Tor mit eingewechselten Portitz-Rubeln 
und -Kopeken. Denn Kosaken hatten 
bis Ende 1814 in Portitz ihr Biwak auf-
geschlagen. Der Heimatverein möchte 
den Gästen zeigen, welche Tagesration 
für Offiziere und für gemeine Soldaten 
der sächsische König befohlen hatte 
und wie die Bewohner von Portitz diese 
aufbringen mussten. Das von der Ge-
nussakademie angebotene Menü glie-
dert sich demzufolge in Speisen für Of-
fiziere und das für gemeine Soldaten 
zum halben Preis. Beide Portitzer Ver-
eine haben das Event organisiert und 
freuen sich auf viele Gäste. „Die Inten-
tion dazu gab ein spannender Fund im 
Leipziger Stadtarchiv. Nach langem Su-
chen fiel uns eine Quittung über requi-
rierte Nahrungs- und Futtermittel von 
den in Portitz biwakierenden Kosaken 
in die Hände“, erklärt Dietmar Brend-
ler vom Heimatverein Portitz.

Vorverkauf auch bei Dietmar Brendler, Altes 
Dorf 13, Telefon 0341 9212267.

Lärmgegner 
diskutieren

Schkeuditz (r.). Das nächste Treffen 
der Bürgerinitiative (BI) Gegenlärm fin-
det am Donnerstag um 19 Uhr im Sied-
lerheim Papitz, Dahlienweg 2, in 
Schkeuditz statt. Ein Thema der Sit-
zung ist der derzeitige Arbeitsstand bei 
der Lärmaktionsplanung der Stadt 
Schkeuditz. Weiterhin hebt die BI ein 
erfolgtes Gespräch mit Oberbürger-
meister Jörg Enke (Freie Wähler) und 
dem Geschäftsführer des Flughafens, 
Dierk Näther, auf die Tagesordnung. 
Vom Lärm betroffene Bürger seien 
herzlich eingeladen. Im Siedlerheim 
gebe es mit dem neuen Pächter jetzt 
auch Essen und Getränke, teilte die BI 
am Rande mit.

Prioritätenliste
wird erstellt

Schkeuditz (r.). Morgen findet in der 
Rathaus-Kolonnade, Rathausplatz 3, ab 
18 Uhr die zweite Beratung der Ar-
beitsgruppe zum Lärmaktionsplan Stu-
fe 2 statt. Teilnehmen können daran 
auch Bürger, die sich in der Auftaktver-
anstaltung am 13. August zur Mitarbeit 
bereiterklärt hatten. Jederzeit bestehe 
aber die Möglichkeit, weitere Interes-
sierte in die Arbeitsgruppe zu integrie-
ren. Morgen soll die Prioritätenliste er-
stellt und über Maßnahmen beraten 
werden, hieß es in einer Mitteilung der 
Stadt.

www.schkeuditz.de, Stichwort Umwelt.

Musikerstammtisch
im Café Esprit

Taucha (r.). Alle Hobby- und Profimusi-
ker aus der Region sind morgen in das 
Tauchaer Café Esprit, Leipziger Straße 
40/42, eingeladen. Hier beginnt um 20 
Uhr der regelmäßig stattfindende Mu-
sikerstammtisch, zu dem der Kunst- 
und Kulturverein Taucha (Kukuta) ein-
lädt. 

Eine Fahrerin wird verletzt: Auf der Autobahn A 14 ereignete sich gestern früh gegen 8 
Uhr ein Verkehrsunfall bei dem eine Person verletzt und in ein Krankenhaus gebracht wur-
de. In Richtung Magdeburg fahrend, kamen am Ende eines Baustellen-Staus in Höhe des 
Flughafens Leipzig/Halle eine Ford-C-Max-Fahrerin und ein VW-Golf-Fahrer noch zum Ste-

hen. Einer folgenden Opel-Corsa-Fahrerin gelang dies nicht mehr. Nach Zeugenaussagen 
fuhr sie nahezu ungebremst auf den Golf auf und schob diesen auf den davor stehenden 
Ford. Die Opel-Fahrerin verletzte sich schwer und musste in ein Krankenhaus gebracht 
werden. Am VW und am Opel entstand Totalschaden.  Foto: Roland Heinrich

Auffahrunfall am Stauende löst neuen Stau aus

Verein will Schlossturm-Reste suchen 
33 000 Euro und 12 600 Arbeitsstunden investieren die Mitglieder in vier Jahren

Taucha. Berichte der Stadtverwaltung 
waren es, die den Tauchaer Schloss-
verein dazu veranlassten, auf das Ge-
leistete der vergangenen Jahre zu-
rückzublicken. Die Jahre 2009 bis 
2012 wurden in einer Statistik zu-
sammengefasst – und überraschten.

„Wir waren selbst total erstaunt“, 
sagte Vereinschef Jürgen Ullrich nicht 
ohne Stolz. Die „Tätigkeits- und Er-
folgsübersicht“, wie sie vom Verein ge-
nannt wird, behandelt die letzten vier 
vergangenen Jahre und sorgt auch bei 
Außenstehenden für anerkennendes 
Heben der Augenbrauen. So haben 
sich die Besucherzahlen von etwa 4500 
im Jahr 2009 auf 15 680 Besucher im 

letzten Jahr gesteigert. Mehr als 40 600 
Gäste haben das Schlossareal inner-
halb der vier Jahre insgesamt besucht. 

Beachtlicher ist, dass der Förderver-
ein insgesamt etwa 33 000 Euro in Bau- 
und Sanierungsarbeiten investiert und 
12 640 Stunden Eigenleistung erbracht 
hat. Das ergebe eine Gesamtinvestitions-
summe in das Rittergutsschloss von 
rund 140 000 Euro. „Das Geld kommt 
hauptsächlich aus Spenden und von den 
Mitgliedsbeiträgen“, informierte Ullrich. 

Rund 80 Mitglieder hat der im Jahr 
2000 gegründete Verein heute. „Eine 
Einzelmitgliedschaft kostet 50 Euro, 
Familien bezahlen 70 Euro im Jahr. Bei 
Firmen-Mitgliedern – das Modehaus Fi-
scher ist zum Beispiel dabei – werden 

500 Euro fällig“, klärte der 61-jährige 
Vereinschef auf. Da das Areal der Stadt 
gehört, wünschte sich Ullrich, dass für 
weitere Sanierung auch von dieser Sei-
te eine größere Summe kommt.

25 Groß- sowie 14 Kleinveranstaltun-
gen und 19 Kunstausstellungen organi-
sierte der Verein in ehrenamtlicher 
 Tätigkeit. Das mittelalterliche Hoch-
zeitszeremoniell – inzwischen weit über 
die Grenzen Tauchas bekannt – wurde 
86-mal zelebriert. Die Außenwirkung 
des Vereins zeigte sich auch in über 100 
Vermietungen von Kulturscheune und 
Weinkeller, in derzeit mehr als 21 800 
Besuchern der Internetseite und in über 
130 Presseberichten. 

In der Zukunft will der Verein die Ge-

schichtsprojekte mit der Oberschule 
fortführen: „Dabei soll das Rittergut ab 
1945 beleuchtet und mit Augenzeugen 
geredet werden“, verriet Ullrich. Auch 
will sich der Verein auf die Suche nach 
den Fundamenten des nicht mehr exis-
tenten Schloss turmes begeben. „Wenn 
wir etwas finden, dann soll der Turm 
nicht wieder aufgebaut, sondern ein 
archäologisches Schaufenster angelegt 
werden“, sagte der Vereinschef. 

Zu einem der drei nordsächsischen 
Kulturzentren soll das Schloss weiter 
ausgebaut werden. Dafür gibt es vom 
Schlossvereinsmitglied und nordsäch-
sischen Landrat Michael Czupalla 
(CDU) auch Ideen, meinte Ullrich. 

 Roland Heinrich

Ehrung für langjährige Dienste
Stadtwehrleiter dankt seinen ehrenamtlichen Kameraden / Besonderes Präsent gibt es in Glesien

Schkeuditz. Schon mehr als 200 Ein-
sätze sind die Kameraden der Schkeu-
ditzer Feuerwehren in diesem Jahr ge-
fahren, teilte Stadtwehrleiter Uwe 
Müller jüngst vor den Stadträten mit. 
Zur ehrenamtlichen Tätigkeit hinzu 
kämen Übungsdienste, Versammlun-
gen, Ausbildungen und Sonderausbil-
dungen. „Mein Dank gilt den Kamera-
dinnen und Kameraden“, betonte 
Müller. „Bedanken möchte ich mich 
auch bei allen Angehörigen, die die 
Leidenschaft der Feuerwehrleute er-
dulden müssen. Ohne das Verständnis 
der Partner ist unser Ehrenamt nicht 
durchführbar“, fügte Müller hinzu.

Die jüngste Stadtratssitzung bot nun 
den angemessenen Rahmen, um zahl-
reiche Kameraden zu ehren. So sind 
die Floriansjünger Heinz Hofmann, 
Manfred Seidel und Wolfgang Werther 
seit 60 Jahren bei der Feuerwehr und 
erhielten das Ehrenkreuz des Landes-
feuerwehrverbandes Sachsen. Seit 50 
Jahren dabei sind Bernhard Pilz von 
der Traditions-Feuerwehr Freiroda 
und Gudrun Riedel von der Ortsfeuer-
wehr Glesien. Auch sie erhielten das 
Ehrenkreuz des Landesfeuerwehrver-
bandes Sachsen. Eva Stoye, Rosel Ko-
walski und Jürgen Meißner sind der 
Feuerwehr seit 40 Jahren treu und be-

kamen neben dem Ehrenkreuz, wie die 
zuvor Genannten auch, einen Präsent-
korb der Stadt.

Spannend wurde es für die Kamera-
den nach der Ehrung, als die Stadträte  
einen Beschluss zur Anschaffung eines 
neuen Fahrzeuges fassen sollten. Mit 
den Feuerwehrleuten im Rücken fiel 
dieser Beschluss einstimmig auch aus: 

Für etwa 250 000 Euro wird ein neues 
Tanklöschfahrzeug besorgt, das einen 
alten W 50 ersetzen wird.

Ein besonderes Dankeschön beka-
men jetzt die Kameraden in Glesien für 
ihre Arbeit überreicht: Auf einem gro-
ßen Feuerwehr-Plakat hatten Kinder 
ein kunterbuntes Bild mit vielen Hand-
abdrücken gestaltet und es der Feuer-

wehr überreicht. Kamerad Peter Gau, 
ehemaliger Ortswehrleiter, freute sich 
mit den Kameraden und sagte, dass 
dieses Bild einen würdigen Platz im 
Gerätehaus bekommen wird. Bereits 
zum dritten Mal hatte die Glesiener 
Wehr ein Oktoberfest organisiert. Auch 
dies gehöre für die Wehren zur ehren-
amtlichen Arbeit.  Roland Heinrich

Ehrung für langjährige Dienste: 60, 50 oder 40 Jahre sind die Ausgezeichneten im 
Dienste der Feuerwehr unterwegs.  Foto: Michael Strohmeyer

Gehört zur Arbeit der Kameraden: Organi-
sation des Glesiener Oktoberfestes.
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Kantor Martin L. Carl verwendet einen 
Ball, um seinen nächsten Titel an der Or-
gel anzukündigen.  
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Traueranzeigen

www.lvz-trauer.de

Für einen geliebten Menschen eine Kerze anzünden.
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